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helm von GOttes Gnaden
Konig in Preußen, Marggraff zu

Brandenburg, des Heil. Romiſchen Reichs Ertz—
Cammerer, und Churfurſt, Souverainer Printz
von Oranien, Neufchatel und Valengin, in Gel—
dern, zu Magdeburg, Cleve, Julich Berge, Stet—
tin, Pommern, der Caßuben und Wenden, zu
Mecklenburg, auch in Schleſien zu Croßen Her—
zog, Burgaraff zu Rurnberg, Furſt zu Halber—

ſtadt, Minpen, Camin; Wenden, Schwerin, Ra—
tzeburg und Moers, Graff zu Hohenzollern, Ruppin, der
Marck, Ravensberg, Hohenſtein, Tecklenburg, Schwerin,
Lingen, Bühren, und Lehrdam, Marquis zu der Vehre,
und Blißingen, Herr zu Ravenſtein, der Lande Roſtock,
Stargardt, Lauenburg, Bütow, Arlah und Breda,
2c. 2c. 2c.

CZeben hiermit Manniglich, und inſonderheit allen auf Un
Key ſerer Konigl. Univerſitæt zu Halle befindlichen Studio-
ſis, und ubrigen Civibus Academicis in Gnaden zu vernehmen.

Ob wir wohl aus Landes-Waterlicher Liebe und Vorſorge
vor den beſtandigen Flor und Wohlfarth Unſerer dortigen
Univerſitæt, auch zu Erhaltung der allgemeinen Ruhe und
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 nνÊνν,norroctn foltn.So haben wir dennoch, iit groſter Ungnade, und Mißfallen,
erfahren mußen, wasgeſtalt auf vorgedachter Unſerer dorti—
gen Univerſitæt von einigen unruhigen Gemuthern, zu derſel
ben groſten Schaden und Nachtheil, ohnlangſt abermahls
verſchiedene tumulte erreget, und dabey viele gewaltſahme,
und ſtraff bahre exceſſe mit unanſtandigem Geſchrey, ſpo—
lirung derer Glucks-Buden, Beſturm-und Plunderung der
Juden Schulen, und einiger Hauſer, wie auch Einwerff-und
Schmeißung derer Fenſter verübet worden. Und dann wir,
nach vorhergeaangener, von einer ſpecialiter zur Unterſuchung
verordneten, Conmiſſion nothig gefunden, daß nicht alleine
ſolches Unſer gerechtes Mißfallen, undgute Konigliche inten-
tion, und hope Willens-Mennung durch dieſes geſcharffte
Edict bekannt gemachet, ſondern auch daßelbe durch den Druck
publiciret und von unſerer Univerſitæt allen neu ankom—
menden Studioſis, beh ihrer gewohnlichen Reception und In-
ſeription vorgeleſen und gegeben werden ſolle. Als iſt unſer
Allergnadigſter Wille, ernſtliches Berboth, und Befehl, daß
hinkünfftig keiner von denen detigen Studiolſis, oder andern
Civibus Academicis, ſich unterntehen ſolle, weder Mund-noch
ſchrifftlich einige Zuſammen-rottirung derer Studioſorum,
zu Erregung eines tumults und offentlichen Auflauffs in

dortiger Stadt zu veranlaßen, vielweniger ſich darbey an be—
ſtimmten Orthen einzufinden und ſolchen auf einige Weiſe be—
fordern und ausüben zu helffen, ſondern vielmehr derglei—
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chen Unfug, wie Ehrliebenden Studioſis zuſtehet, detelſti-
ren und davon bleiben, auch die autores, und unruhigen
Gemuther mit allem Glimpf und Beſcheidenheit von ſolchem
ſtraffbahrem Unternehmen abzurathen ſuchen, widrigenfalls
aber gewarten ſollen, daß diejenigen, ſo wider dieſes Un—
ſer Konigliches hohes Verboth und Befehl frevendlich hand—
len, und ſich bey dergleichen tumulten und gewaltſahmen
exceſſen auff der Gaßen betreten laßen, auch entweder
als autores der Verfertig-und Auſchlagung einiger aufruhri—
ſchen Convocations- Zettel, oder verubter Einwerff-und

Schmeißung. derer Fenſter und Leuchten, ingleichen unan—
ſtandigen Schreyens Licht weg, und Anfallung unſchuldiger
Leute mit bloßen Degen auf denen Gaßen, ohne Anſtellung
eines weitlauftigen Proceſſes, uberfuhret würden, nach Be—
finden, und, ohne Anſehung der Perſohn, nicht nur mit ei—
ner offentlichen und immerwahrenden Relegation, und cum
infamia beſtraffet, ſondern auch, nach Befinden, mit harter
Leibes-Straffe beleget, inſonderheit aber unſere eingebohrne
Landes-Kinder, Uns mit Nahmen benennet, und Sie, we—
gen ihres erwieſenen vorſetzlichen Ungehorſahms und Wieder
ſetzlichkeit, von allen Beforderungen in Unſerm Konigreich
und Landen ausgeſchloßen, ingleichen aller Beneficiorum und J

Stipendiorum, ſo ſie von Canonicaten, Vicarien, und an—
dern Geiſtlichen Stifftungen zugewarten haben, ingleichem
des Genußes der Freytiſche unwurdig und verluſtig erklah—
ret, uberdieß die gedruckte relegations- patente jederzeit
in derer relegatorum patriam geſendet werden ſollen.
Und ob zwar wir, aus bewegenden Uhrſachen, nicht geſtatten
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wollen, daß Unſere dortige Guarniſon ſith in einige Stu—
denten-Handel meliren ſolle, angeſehen die zuweilen ent—
ſtandene exceſſe und tumulte geſteuret und die unruhi—
gen Studioſi in Zaum gehalten werden konnen da keine
Guarniſon in der Stadt Halle geweſen: So haben wir
jedoch dagegen, zu Erhaltung der nothigen Ruhe und gu—
ter Ordnung, allergnadigſt verordnet, und befehlen Krafft
dieſes dem Officio Academico, und allen in Unſerer Stadt
Halle befindlichen Collegiis und Gerichten, daß dieſelbe, beh
allen wieder verhoffen ſich etwa ereignenden offentlichen tu—

multen und gewaltſahmen Auflauffs derer unruhigen Stu—
dioſorum, ſo forth in Zeiten, durch Lautung der Burger—
Glocke, einige compagnien von jungen friſchen Burgern
mit Ober-und Untergewehr, und eine hinlangliche Anzahl
der Born-Knechte im Thal, mit holtzernen Morgenſter—
nen zuſammen kommen, und jene auf dem: Marrkte, dieſe
aber auff dem Dohm-Platze, oder auff dem Berlin ſich ſe
tzen, und uberdieß die geharniſchte Stadt- und Schaar—
wache durch alle Gaßen der Stadt patroulliren, und ſo
wohl die Studenten, als auch den Pobel und die bey ſol—
chem Fall zuſammen lauffende Handwercks-Purſche, Mag—
de, und Jungens aus einander treiben, und diejenige ſo
ſich nicht nach ihren Wohnungen begeben wollen, in ar—
reſt nehmen, und auff das Rath-Hauß in carcerem
ad cuſtodiam bringen; wogegen ſie fur ihre Muhe, und
Fleiß ein gewißes zum douceur zugenießen haben ſollen.
Geſtalt wir alsdenn die tumultuirenden Studioſos mit
ſcharffer Straffe, nach befinden, beleget und die Handwercks—
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Purſche (welche ſich des Degen-Tragens gantzlich enthalten
mußen) Magde und Jungens, ſo ſich, bey ſolchen Auflau—
fen, betreten laßen und eingebracht werden, mit den Spinn—
und Zucht-Hauße, und harter Gefangniß bey Waſſer
und Brodt, auch nach Gelegenheit mit Laudes-Verweiſung
ohnnachlaßig beſtraffet wiſſen wollen, und ſoll darbeh kein
Anſehen der Perſohn, noch einige Vorbitte in conſidera-
tion gezogen, noch daher einiger Anlaß zu Milderung der
Straffe genommen werden. Zunnahln die Steurung aller
Unruhe und die Erhaltung gemeiner Sicherheit derglei—
chen geſcharffte Ordre allerdings erfodern. Und damit
das unvernunfftiae Schrehen, Wetzen in die Steine und
Fenſter-Einwerffen, welches insgemein von undiſeipli—
nirten und liederlichen Studioſis zu geſchehen pfleget, in
Zukunft gantzlich ceſſiren und abgeſtellet werden moge;
So hat die Univerlitæt und der Magiſtrat ſorgfaltig da—
hin zu ſehen, daß bir Stadt-und Schaarwache mit mun—
tern und tuchtigen Leuthen beſtellet und von denenſel—
ben des Nachts durch die Gaßen patroulliret und die
tumultuanten auf das RathHauß ad cuſtodiam gebracht
werden mogen. Wir wollen demnach alle und jede Studio-
ſos, auch uübrige Cives Acadeiicos hierdurch allergna—
digſt, jedoch ernſtlich etmahnet haben, dieſem Unſerm publi—

cirtem Koniglichem Edicto und geſcharfftem Verbothe ſchul—
digſte Folge und Grhorſahm zu leiſten, und von allen ſtraf—
bahren convocationibds. offentlichen tumulten und an—
dern gewaltſahmen exceſlen und Thatlichkeiten auf denen
Gaßen gantzlich abzuſtehn, ſo lieb ihnen iſt, Unſere hochſte
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Ungtnade, und empfindliche ſchwere Beſtraffung zu vermeiden,
hingegen ſich eines modeſten, ehrbahren Wandels und tu—
gendhafften conduite, inſonderheit auch bey denen oſſent—
lichen Gottes-Dienſten, und in denen Kirchen zu befleißigen,
weiln ohne die Gottesfurcht ihre Studia keinen geſegneten
Fortgang haben konnen, Wir auch dergleichen grobe exceſ—
ſe in denen Kirchen auf das ſcharffeſte beſtraffet wißen wol-
len. Geſtalt wir dann dahingegen, auf den Fall ihres Wohl
verhaltens, dieſelbe Unſers hohen Koniglichen Schutzes und
Allergnadigſten protection hierdurch in Gnaden verſichern.
Uhrkundlich haben wir dieſes Unſer geſcharfftes Edict und
Verboth eigenhandig unterſchrieben, und mit Unſerm Ko—
niglichem Jnnſiegel bedrucken laßen. So geſchehen und gege—
ben Berlin den o. Octobr. 724.

C. v. Katſch.
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